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Themen:

Rezeption der klassischen Moderne nach 1945, Entstehung der Neo-Avantgarden

Theorien der Avantgarde: Poggioli, Bürger, Hardt
Zur Unterscheidung Moderne / Avantgarde 

Kritik der Avantgarde: Lukács, Enzensberger, Bohrer, Adorno, Groys etc.
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Zitate:

Peter Bürger, Theorie der Avantgarde, 1974
Avantgarde ist ein „Angriff auf den Status der Kunst in der bürgerlichen Gesellschaft. Negiert wird nicht eine voraufgegangene Ausprägung der Kunst (ein Stil), sondern die Institution Kunst als eine von der Lebenspraxis abgehobene“. Es geht darum, „von der Kunst aus eine neue Lebenspraxis zu organisieren.“ Neo-avantgardistische „Ver​suche, die Tradition der Avantgardebe​we​gungen fortzu​setzen, vermögen […] den Protestwert dada​istischer Veranstaltungen […] nicht mehr zu erreichen“

Manfred Hardt, Zu Begriff, Geschichte und Theorie der Avantgarde, 1989
Avantgarde strebt nach „Gleichschaltung von künstlerischem und gesellschaft​lichem Fortschritt“, ist die „Idee, die Entwicklung der Gesellschaft im umfassenden, oft radikalen Sinne durch den Einsatz von Künstlern und deren spezifischen Mitteln voranzutreiben“.

Theodor W. Adorno, Ästhetische Theorie, 1970
Gegen die avantgardistische „Rebellion gegen den Schein, das Ungenügen der Kunst an sich selber“ gilt es, „dass die Grenze [also die Grenze zwischen Leben und Kunst] nicht verletzt werde“.

Jürgen Habermas, Die Moderne – ein unvollendetes Projekt, 1980
Die surrealistische Revolte hat auf eine „falsche Aufhebung der Kultur“ abgezielt und war letztlich eine von vielen  „Verirrungen, die das Projekt der Moderne begleitet haben“.

Hans Magnus Enzensberger, Die Aporien der Avantgarde, 1962
»Nicht anders als der Kommunis​mus in der Gesellschaft will Avantgarde in den Künsten Freiheit doktrinär durchsetzen. Ganz wie die Partei glaubt sie, als revolutionäre Elite, und das heißt als Kollektiv, die Zukunft für sich gepachtet zu haben.“
Karl Heinz Bohrer, Surrealismus und Terror oder die Aporien des Juste-milieu, 1970
Die avantgardistische Aufhebung der Trennung von Kunst und Wirk​lich​keit ist der „Versuch, die Phantasie und ihre metaphorischen, symbolisti​schen und direkten Aktionen in die Techniken des Terrors zu überführen. […] Man wird darauf bestehen müssen, Phantasie und Alltag […] ge​trennt zu halten“, denn die „Folgerungen des Surrealismus [führten] zu Irrsinn, Kriminalität und monströser Diktatur.“ 

Jacques Rancière, Ist Kunst widerständig?, 2004
Avantgarde bedeutet die „Selbstabschaffung der Kunst in der Konstruktion eines neuen Lebens“, die sich jedoch „auf gänzlich andere Art und Weise realisiert hat, als sie es selber gedacht hatte“. Dieses „Schicksal des Projekts einer Leben gewordenen Kunst hat als Reaktion die andere große Form der ästhetischen Metapolitik genährt“, welche das Versprechen der Ästhetik auf ein versöhntes Leben […] nur um den Preis aufrecht [erhält], es unendlich aufzuschieben“. „Damit der Widerstand der Kunst nicht in seinem Gegenteil verschwindet, muss er die unaufgelöste Spannung zwischen zwei Widerständen bleiben.“
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